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T O N I   S A I L E R   „Der schwarze Blitz aus Kitz“ 
 
Geboren am 17. November 1935 in Kitzbühel, Tirol 

Verstorben am 24. August 2009 

 

FAMILIE: 

2. August 1976:    Heirat mit Gaby, geb. Rummeny ( Nov. 2000), in Vancouver 

28. Juli 2006:  Heirat mit Hedwig Fischer, in Salzburg 

15. Februar 1975:  Geburt des Sohnes Florian, in Kitzbühel 

SKI-ERFOLGE: 

1946 bis 1958  aktive Karriere mit ca. 170 großen Siegen - eine Auswahl: 

1955    Sieg Lauberhorn-Rennen Wengen (Abfahrt) 

1956  Sieg Hahnenkamm-Rennen Kitzbühel (Abfahrt, Slalom, Kombination) 

1956    Olympische Spiele/FIS Weltmeisterschaft Cortina (ITA) 

       OWS Gold in Abfahrt, Slalom, Riesenslalom  

        WM Gold in Abfahrt, Slalom, Riesenslalom, Kombination 

1957    Sieg Hahnenkamm-Rennen Kitzbühel (Abfahrt) 

1957    Sieg Lauberhorn-Rennen Wengen (Abfahrt) 

1958    Sieg Hahnenkamm-Rennen Kitzbühel (Riesentorlauf) 

1958    Sieg Lauberhorn-Rennen Wengen (Abfahrt) 

1958    FIS Weltmeisterschaften Bad Gastein (AUT) 

   Gold in Abfahrt, Riesenslalom, Kombination; Silber in Slalom 

1954-58   Träger von mehrfachen Tiroler-, österreichischen-, Jugend- und  

Juniorenmeistertiteln, sowie mehrfacher österr. Meister Titel der 

Allgemeinen Klasse. 

EHRUNGEN: 

(Eine Auswahl der unzähligen Auszeichnungen und Ehrungen): 

1952    Silbernes Leistungsabzeichen des KSC 

1955    Goldenes Leistungsabzeichen des KSC 

1956   Goldenes Ehrenzeichen des KSC für besondere Verdienste  

1956   Träger„ des Goldenen Ehrenringes der Stadt Kitzbühel 

1956  Verleihung des großen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik  

Österreich 
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1956  Auszeichnung mit dem Goldenen Ski als bester Skisportler des Jahres 

durch die Pariser Zeitung L'Equipe 

1956, 1957, 1958 Wahl zum besten Sportler des Jahres der österr. Sportjournalisten 

1962    Ehrennadel in Gold mit Brillanten, verliehen durch den KSC 

1985    Olympischer Orden, verliehen durch das IOC 

1999  Ernennung zum Ehrenmitglied des Kitzbüheler Ski Club (Einstimmiger 

Beschluss; 96. ordentlichen Generalversammlung am 18. Juni). 

2001    Wahl zum Österr. Sportler des Jahrhunderts 

19.07.2001   Beschluss Ehrenbürger der Stadt Kitzbühel, Übergabe am  

   10. Jänner 2002 

2009    Verleihung des „Schneekristall“ des ÖSV (Österreichischen  

   Skiverband) für das Lebenswerk 

BERUF: 

* gelernter Glaser- und Spenglergeselle 

* Filmstar (Mitwirkung an ca. 25 Filmen) 

* Schlagersänger (ca. 18 Schallplattenaufnahmen) 

* Vermieter (Pensionseröffnung 1959) 

* Ehemaliger Cheftrainer und Technischer Direktor des ÖSV 

* Leiter der Kinderskischule Kitzbühel 

  (ab Winter 1977/78 Mitglied der Skischule Kitzbühel) 

FUNKTIONÄR: 

* Ab 1947 Mitglied des Kitzbüheler Ski Club (25 Jahre 1972, 40 Jahre 1989) 

* Von 1967 bis 1976 Präsident des Kitzbüheler Ski Club 

* 1982 - 1985 KSC Referent für internationale Beziehungen 

* 1985 bis 2006 Rennleiter Hahnenkamm-Rennen 

* Langjähriges Mitglied und seit 1993 Vorsitzender des FIS Alpin-Komitees 

* Von 1978 bis 1993 Präsident des Golf Club Kitzbühel und dessen Ehrenpräsident 

* Ab 2003 aufsichtsführender Funktionär im Weisenrat des K.S.C. 
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Anton Engelbert „Toni“ Sailer  

*17. November 1935 in Kitzbühel (AUT) 

 

Bei den Olympischen Winterspielen 1956 in Cortina d’Ampezzo gewann er drei 

Goldmedaillen im Slalom, im Riesenslalom und in der Abfahrt, die gleichzeitig auch als 

Weltmeisterschaftsmedaillen zählten, sowie die Goldmedaille in der nichtolympischen 

Kombination. Der „Blitz aus Kitz“, wie Toni auch genannt wird, hat in allen Disziplinen 

olympisches und Weltmeister Gold gewonnen. In Cortina (ITA) hat er den Abfahrtslauf mit 

3,5 Sekunden, den Slalom mit 4,0 und den Riesenslalom mit bemerkenswerte 6,2 Sekunden 

Vorsprung für sich entschieden.  

 

Bei der Weltmeisterschaft 1958 in Bad Gastein gewann Sailer Gold in Abfahrt, Riesenslalom 

und Kombination sowie Silber im Slalom. Mit seinen drei Olympischen Goldmedaillen und 

sieben Weltmeistertiteln zählt er zu den erfolgreichsten Skirennläufern aller Zeiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1956
http://de.wikipedia.org/wiki/Cortina_d%E2%80%99Ampezzo
http://de.wikipedia.org/wiki/Slalom
http://de.wikipedia.org/wiki/Riesenslalom
http://de.wikipedia.org/wiki/Abfahrt
http://de.wikipedia.org/wiki/Alpine_Kombination
http://de.wikipedia.org/wiki/Alpine_Skiweltmeisterschaft_1958
http://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Gastein
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Der Beginn und die Erfolge 
 
 
Toni Sailer bekam kurz vor seinem zweiten Geburtstag die ersten Skier und begann sehr 

früh mit dem Skisport. Bereits sein Vater Anton, der 1914 als Spenglermeister nach 

Kitzbühel kam, war ein begeisterter Skiläufer, seine ältere Schwester Rosi und sein jüngerer 

Bruder Rudi wurden ebenfalls Skirennläufer. Als Zehnjähriger nahm Sailer an ersten Rennen 

teil und in den Schülerklassen feierte er rasch Erfolge. Seit 1947 ist er Mitglied im 

Kitzbüheler Ski Club. In seiner Jugend war er auch als Skispringer aktiv, konzentrierte sich 

aber bald ausschließlich auf die alpinen Bewerbe. Sailer besuchte die Handelsschule in 

Schwaz und erlernte den Beruf des Glasers und Spenglers. 

Im Winter 1952 feierte Sailer im Alter von 16 Jahren seine ersten bedeutenden Siege. Er 

gewann die Abfahrt und die Kombination von Megève sowie den Riesenslalom und die 

Kombination von Morzine. Bei einem schweren Trainingssturz in Zürs erlitt er jedoch einen 

Schien- und Wadenbeinbruch und musste die gesamte Saison 1952/53 pausieren. Im 

Winter 1954 gelang ihm noch nicht die Qualifikation für die Weltmeisterschaft in Åre, er 

siegte aber im Slalom und in der Kombination von Cortina d’Ampezzo sowie im 

Riesenslalom von Seefeld. 

In der Saison 1954/55 feierte er seine ersten von insgesamt fünf Siegen am Lauberhorn in 

Wengen. In der Abfahrt hatte er dabei einen Vorsprung von fast vier Sekunden auf den 

zweitplatzierten Anderl Molterer und mit Rang sieben im Slalom gewann er auch die 

Kombination. Weitere Saisonerfolge gelangen ihm in den Riesenslaloms von Morzine, bei 

den Tre-Tre-Rennen in Canazei und beim Glocknerrennen sowie in den Abfahrten von 

Megève und auf der Tofana in Cortina. 

Im Jänner 1956 gewann der „Schwarze Blitz aus Kitz“ erneut die Lauberhornabfahrt und 

siegte bei den Hahnenkammrennen in Kitzbühel in Abfahrt, Slalom und Kombination. Bei 

den Olympischen Winterspielen 1956 in Cortina d’Ampezzo schrieb der damals 20-jährige 

Tiroler Skisportgeschichte und gewann als erster Sportler alle alpinen Bewerbe bei 

Olympischen Spielen. Im Riesenslalom siegte er mit 6,2 Sekunden Vorsprung auf Molterer, 

den Slalom gewann er mit 4 Sekunden Vorsprung auf den Japaner Igaya und in der Abfahrt 

kam er 3,5 Sekunden vor dem Schweizer Fellay ins Ziel. Damit wurde er dreifacher 

Olympiasieger und gleichzeitig vierfacher Weltmeister, denn diese Bewerbe, und zusätzlich 

die nichtolympische Kombination, zählten auch als Weltmeisterschaft. Zwölf Jahre später 

gelang dieses Meisterstück auch dem Franzosen Jean-Claude Killy, allerdings mit weitaus 

geringeren Vorsprüngen. Durch die großen Erfolge bei den Spielen wurde Sailer zu einem 

Nationalhelden, erhielt beim Olympia-Empfang in der Wiener Hofburg von 

Bundespräsidenten Theodor Körner das Große Ehrenzeichen für Verdienste um die 

http://de.wikipedia.org/wiki/Spengler_(Beruf)
http://de.wikipedia.org/wiki/Rosi_Sailer
http://de.wikipedia.org/wiki/Rudi_Sailer
http://de.wikipedia.org/wiki/Skispringen
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwaz
http://de.wikipedia.org/wiki/Glaser
http://de.wikipedia.org/wiki/Meg%C3%A8ve
http://de.wikipedia.org/wiki/Morzine
http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrs
http://de.wikipedia.org/wiki/Alpine_Skiweltmeisterschaft_1954
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%85re
http://de.wikipedia.org/wiki/Cortina_d%E2%80%99Ampezzo
http://de.wikipedia.org/wiki/Seefeld_in_Tirol
http://de.wikipedia.org/wiki/Lauberhornrennen
http://de.wikipedia.org/wiki/Wengen_BE
http://de.wikipedia.org/wiki/Andreas_Molterer
http://de.wikipedia.org/wiki/Canazei
http://de.wikipedia.org/wiki/Olimpia_delle_Tofane
http://de.wikipedia.org/wiki/Hahnenkammrennen
http://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1956
http://de.wikipedia.org/wiki/Chiharu_Igaya
http://de.wikipedia.org/wiki/Raymond_Fellay
http://de.wikipedia.org/wiki/Jean-Claude_Killy
http://de.wikipedia.org/wiki/Theodor_K%C3%B6rner_(Bundespr%C3%A4sident)
http://de.wikipedia.org/wiki/Ehrenzeichen_f%C3%BCr_Verdienste_um_die_Republik_%C3%96sterreich
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Republik Österreich[1], wurde als Österreichs Sportler des Jahres ausgezeichnet und bekam 

zahlreiche Filmangebote. 

Im Winter 1956/57 gewann Sailer die Abfahrten in Wengen und in Kitzbühel und wurde 

Österreichischer Meister im Slalom, im Riesenslalom und in der Kombination. Weitere Siege 

feierte er vor allem in den Nordamerikarennen. In Aspen gewann er zwei Riesenslaloms, 

einen Slalom und eine Abfahrt, in Stowe siegte er im Riesenslalom, in der Abfahrt und in der 

Kombination, in Sun Valley gewann er Slalom, Abfahrt und Kombination und in Squaw Valley 

war er in der Abfahrt und in der Kombination siegreich. Im selben Jahr wirkte Sailer erstmals 

in einem Film mit und kam dadurch in Konflikt mit den strengen Amateurregeln der FIS. 

Diese ließ ihn aber weiterhin starten. Nicht festlegen wollte sich jedoch das Internationale 

Olympische Komitee bezüglich einer möglichen Teilnahme bei den Spielen 1960. 

Im Jänner 1958 gewann der Tiroler zum vierten Mal die Lauberhornabfahrt und die 

Riesenslaloms von Kitzbühel und Saalfelden. Bei der Weltmeisterschaft 1958 in Bad Gastein 

war Sailer erneut der große Star und gewann drei Goldmedaillen. Lediglich im ersten 

Bewerb, dem Slalom, wurde er vom Österreicher Josef Rieder geschlagen und belegte den 

zweiten Platz. Beim Riesenslalom konnte sich Sailer aber revanchieren und verwies diesmal 

Rieder auf den zweiten Rang. In der Abfahrt siegte Sailer vor dem Schweizer Roger Staub 

und gewann damit auch die Kombination. Nach der WM beendete er vorzeitig die Saison. Im 

Sommer 1958 gab Sailer im Alter von 23 Jahren seinen Rücktritt vom Skisport bekannt. Zu 

Jahresende wurde er zum dritten Mal als Österreichischer Sportler des Jahres 

ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ehrenzeichen_f%C3%BCr_Verdienste_um_die_Republik_%C3%96sterreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Ehrenzeichen_f%C3%BCr_Verdienste_um_die_Republik_%C3%96sterreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Sportler_des_Jahres_(%C3%96sterreich)
http://de.wikipedia.org/wiki/Aspen_(Colorado)
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Stowe_(Vermont)&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Sun_Valley_(Idaho)&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Squaw_Valley_(Placer_County)
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%A9d%C3%A9ration_Internationale_de_Ski
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Olympisches_Komitee
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Olympisches_Komitee
http://de.wikipedia.org/wiki/Saalfelden
http://de.wikipedia.org/wiki/Alpine_Skiweltmeisterschaft_1958
http://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Gastein
http://de.wikipedia.org/wiki/Josef_Rieder
http://de.wikipedia.org/wiki/Roger_Staub
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Nach dem Skirennlauf 
 

Sailer besuchte eine Berliner Schauspielschule und wirkte in zahlreichen Film- und 

Fernsehproduktionen mit. Daneben betätigte er sich als Schlagersänger und brachte es auf 

18 Schallplattenaufnahmen. 

Von 1972 bis 1976 wirkte Sailer als Cheftrainer und technischer Direktor des ÖSV. In dieser 

Zeit konnten die österreichischen Läufer und Läuferinnen den Nationencup von den zu 

Beginn der 1970er-Jahre dominierenden Franzosen zurückholen und ihn bis 1980 siebenmal 

verteidigen. Am 2. August 1976 heiratete er in Vancouver Gaby Rummeny, die im November 

2000 verstarb. Der begeisterte Golfspieler war von 1978 bis 1993 Präsident des Kitzbüheler 

Golfclubs. 1985 erhielte er anlässlich seines 50. Geburtstages den Olympischen Orden des 

Internationalen Olympischen Komitees. 

Von 1986 bis 2006 war Sailer Rennleiter bei den Hahnenkammrennen in Kitzbühel, aber 

auch Technischer Direktor der FIS bei diversen internationalen Alpin-Skirennen und ist 

zudem Ehrenmitglied verschiedener Sportorganisationen. Er leitete über 30 Jahre die 

Kinderskischule der „Roten Teufel“ in Kitzbühel. Im Jänner 2004 kündigte er an, für das Amt 

des Bürgermeisters von Kitzbühel kandidieren zu wollen. Einige Wochen später zog er sein 

Ansinnen zurück.  

1999 wurde er als Österreichs Sportler des Jahrhunderts ausgezeichnet, 2009 erhielt er den 

Schneekristall des Wintersports.http://de.wikipedia.org/wiki/Anton_Sailer - cite_note-

1#cite_note-1 Seit 2005 fungiert Toni Sailer auch als Lizenzgeber für seine eigene 

Skimodenlinie unter dem Label ToniSailerSports 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schauspielschule
http://de.wikipedia.org/wiki/Schlager
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichischer_Skiverband
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationencup
http://de.wikipedia.org/wiki/Vancouver
http://de.wikipedia.org/wiki/Golf_(Sport)
http://de.wikipedia.org/wiki/Olympischer_Orden
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Olympisches_Komitee
http://de.wikipedia.org/wiki/Hahnenkammrennen
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%A9d%C3%A9ration_Internationale_de_Ski
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgermeister
http://de.wikipedia.org/wiki/Anton_Sailer#cite_note-1#cite_note-1
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